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    Gemeinde Ehenbichl 
   Bezirk Reutte 
 

Ehenbichl, am 19.11.2012 
 
 
 

Protokoll 
 
 

zur 26. Sitzung des Gemeinderates von Ehenbichl am Donnerstag, 
den 18.10.2012, um 19.00 Uhr, im Versammlungsraum der Gemeinde. 

 
 

   
 

 
Anwesend:  Bgm.-Stellvertreter Heinz Brutscher 
  GV Friederike Schmid 
  GR Franz Ginther jun. 
  GR DI Martin Reinstadler 
  GR Claus Alber 
  GR Walter Mages 
 GR Mag. Michaela Nowak 
 GR Paul Kerber 
 Ersatz-GR Peter Lorenz 
 Bgm. Wolfgang Winkler 
 
Entschuldigt:  GV Markus Rid; 
 
Zuhörer: Christoph Salvenmoser, Reinhard Kuhn; 
                                                                                                    
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Genehmigung der Tagesordnung 
 
Bgm. Winkler begrüßt alle anwesenden GemeinderäteInnen und den Zuhörer.  
Er gratuliert GR Michaela Nowak zum Geburtstag und wünscht im Namen der 
Gemeinde Ehenbichl alles Gute. 
 
Angelobung von Ersatz-GR Peter Lorenz. 
 
Bgm. Winkler stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Genehmigung der Tagesordnung vom 18.10.2012 

 
einstimmig 
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TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung 

vom 20.09.2012 
 
Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 20.09.2012  
 
Abstimmungsergebnis:            8 ja, 3 Enthaltungen 
 
Anmerkung: Es haben nur jene Gemeinderäte an der Abstimmung 
teilgenommen, welche bei den jeweiligen Sitzungen auch anwesend waren. 
 
 

TOP 3 Beratung und Beschlussfassung über die Festlegung eines 

Halte- und Parkverbotes (ausgenommen Linien- und 

Busverkehr) im Bereich der Krankenhausstraße; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass im Zuge der Errichtung des Buswartehäuschens beim 
Krankenhaus festgestellt wurde, dass keine rechtliche Grundlage für die aufgestellten 
Verkehrszeichen „Halten und Parken verboten“ besteht. Um ein derartiges Halte- und 
Parkverbot festzulegen, bedarf es einem Gemeinderatsbeschluss und anschließend 
einer Verordnung. 
 
Diskussion: 
Bgm. Winkler macht den Vorschlag, die bestehenden Verkehrszeichen zu entfernen und 
vorerst von einer Festlegung eines „Halte- und Parkverbotes“ Abstand zu nehmen. Nach 
einem gewissen Beobachtungszeitraum könnte der Gemeinderat erneut über die 
Angelegenheit entscheiden. 
 
GR Kerber befürchtet, dass bei Entfernen der Verkehrsschilder, die Autos vermehrt dort 
parken. 
 
GR Ginther erkundigt sich über die gesetzliche Regelung, wenn ein Auto zur Gänze 
neben der Fahrbahn geparkt ist. (Anmerkung: der Grundeigentümer kann eine 
Besitzstörungsklage einbringen). 
 

Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat vorerst gegen die Festlegung 
eines Halte- und Parkverbotes im Bereich der Krankenhausstraße stimmen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass im Bereich der 
Krankenhausstraße vorerst kein Halte- und Parkverbot festgelegt wird. 
 

einstimmig 
 
 

TOP 4 Beratung und Beschlussfassung über die „Vereinbarung  

zur Errichtung einer alterserweiterten und gemeinde-

übergreifenden Kinderbetreuungseinrichtung“; 
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Sachverhalt: 
Bgm. Winkler verweist auf die Rechtsgrundlage (Tiroler Kinderbildungs- und 
Kinderbetreuungsgesetz) und die damit verbundene Verpflichtung von Gemeinden 
für die Sicherstellung eines ganztätigen und ganzjährigen Angebotes von 
Kinderbetreuungsplätzen für Kinder zwischen dem vollendeten zweiten und dem 
vollendeten zehnten Lebensjahr. 
Für kleine Gemeinden würde die selbständige Errichtung und Erhaltung einer 
derartigen Kinderbetreuungseinrichtung eine nicht zumutbare finanzielle Belastung 
darstellen. 
Die Gemeinden des Planungsverbandes II haben daher eine gemeindeübergreifende 
Lösung ausgearbeitet, wobei mit den bestehenden Kinderbetreuungseinrichtungen 
„Josefsheim“, „EKIZ“, „Mühlmäuse“ und „Kinderhort Together“ eine entsprechende 
Vereinbarung zur Aufnahme von den Kindern der jeweiligen Gemeinde 
abgeschlossen werden müsste. 
Die Gemeinde Ehenbichl verpflichtet sich pro Kind die Kosten von € 1,-- pro 
Betreuungsstunde (gedeckelt mit max. € 5,--/Tag) zu übernehmen. Durch diesen 
Beitrag ist sozusagen der Anspruch für die Unterbringung von Ehenbichler Kindern in 
diesen Einrichtungen gewährleistet. Die Eltern haben jedoch die freie Wahl der 
Inanspruchnahme zwischen diesen vier Kinderbetreuungseinrichtungen für ihre 
Kinder. 
 
Diskussion: -  
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem Abschluss der 
„Vereinbarung zur Errichtung einer altersweiterten und gemeindeübergreifenden 
Kinderbetreuungseinrichtung“ mit den bestehenden Kinderbetreuungseinrichtungen 
„Josefsheim“, „EKIZ“, „Mühlmäuse“ und „Kinderhort Together“ die Zustimmung 
erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung dem Abschluss der 
„Vereinbarung zur Errichtung einer altersweiterten und 
gemeindeübergreifenden Kinderbetreuungseinrichtung“ mit den bestehenden 
Kinderbetreuungseinrichtungen „Josefsheim“, „EKIZ“, „Mühlmäuse“ und 
„Kinderhort Together“ die Zustimmung zu erteilen. 
 

Einstimmig 
 

 

TOP 5 Beratung über die weitere Vorgangsweise/Schaffung einer 

rechtlichen Grundlage für die errichtete Wasser- und 

Steuerungsleitung im Bereich Hochwasserbehälter in Rieden; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler verliest das Schreiben von Herrn Prof. Dr.-Ing. Helmut Geupel vom 
30.09.2012. Prof. Geupel bemängelt, dass für die im Jahr 2006 auf dem Grundstück 
seiner Ehegattin (Gst. 1095 KG Ehenbichl) verlegte Wasser- und Steuerungsleitung 
zum Hochwasserbehälter der Fraktion Rieden keine rechtliche Grundlage bestehe. 
Namens der Grundeigentümerin setzt Herr Prof. Geupel der Gemeinde Ehenbichl 
eine Frist zur Entfernung dieser Leitungen bis zum 31.12.2012. Alternativ bietet er 
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der Gemeinde Ehenbichl an, dass diese als „Schadensersatz“ die Kosten für den 
Winterdienst für die teilweise private Zufahrtsstraße zum sogenannten „Meyerhof“ 
samt Wende- und Stellplätzen übernehmen soll. 
 
Diskussion: 
Bgm. Winkler ersucht um Verständnis, dass die Übernahme der Kosten für den 
privaten Winterdienst aus „Gleichheitssatzgründen“ nicht übernommen werden 
können. Die Schaffung einer rechtlichen Grundlage für die bestehende Wasser- und 
Steuerungsleitung auf dem gegenständlichen Gst. 1095 KG Ehenbichl könnte jedoch 
im Zuge der Realisierung des ausgewiesenen „Baulandumlegungsverfahrens 
Rieden“ erfolgen. 
Bgm. Winkler erteilt Zuhörer Christoph Salvenmoser das Wort, da dieser beim Bau 
der gegenständlichen Leitungen beteiligt war. Herr Salvenmoser berichtet, dass im 
Jahr 2006 nur eine Sanierung und keine Neutrassierung der Wasser- und 
Steuerungsleitung erfolgt sei. 
Zuhörer Reinhard Kuhn meldet sich ebenfalls zu Wort und berichtet, dass die 
Abklärung des ausgewiesen „Baulandumlegungsgebietes Rieden“ hins. Der 
Gipskarstproblematik vor kurzem erfolgt sei.  
 
Nach eingehender Diskussion betraut der Gemeinderat Bgm. Winkler mit der 
Aufnahme von Verhandlungen mit der Fam. Geupel zur Findung einer gütlichen 
Lösung für die gesamte Problematik. 
 

TOP 6 Beratung über die Schwerpunktsetzung bei der Erstellung des 

Haushaltsvoranschlages für das Jahr 2013; 
 
Sachverhalt:  
Bgm. Winkler berichtet, dass für das Jahr 2013 nachstehende 
Projekte/Anschaffungen berücksichtigt werden sollten: 
 
 PC-Neuanschaffung (2 Stk.)  – Gemeindekanzlei 

 Kerle Brücke – Kostenschätzung € 60.000,-- 

 Reinigungsmaschine für Kindergarten und Volksschule – ca. € 2.600,-- 

 Einbau eines Garagentores im alten Kühlhaus in Rieden (Eigentum der 

Gemeinde Ehenbichl) – ca. € 1.300,-- 

 Schotterfalle/Interessentenbeitrag - € 6.500,-- 

 Schloßbergweg/Verlängerung - Sanierung des Weges zur Waldrast 

 Anschlagtafeln (2 Stk.) – Tourismusverband soll miteingebunden werden 

 Garage beim Gemeindeamt – ev. Doppelcarport 

 Erschließung BU-Gebiete „Angeräcker“ und „Brutscher Anger“ 

 Beschattung – VS Ehenbichl 

 Hydrantentausch – 3 Stk. 

 Wasserzählertausch in Ehenbichl 

 Wasserschiebersanierung 
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 Mauersanierung/Trockenlegung der St. Georgs-Kapelle Rieden (Spende von 

Fam. Zimmermann) 

 Bildung von Rücklagen für die Abfertigungsansprüche der 

Gemeindebediensteten 

 
Bgm. Winkler berichtet zudem, dass zwischenzeitlich vom Amt der Tiroler 
Landesregierung für das Jahr 2013 nachstehende Bedarfzuweisungen aus dem 
Gemeindeausgleichsfonds zugesagt wurden: 
 
Verwendungszusage für: 
 

 €     7.000,--    Beschattung Klassenzimmer VS Ehenbichl  

 €  15.000,--  Erschließung „Angeräcker“ Kanal 

 €  70.000,--  Erschließung „Angeräcker“ Straßenbau 

 €  40.000,--  Erschließung „Angeräcker“ Wasserleitung 

 €  40.000,--  Erschließung „Brutscher Anger“ Kanal 

 €  40.000,--  Erschließung „Brutscher Anger“ Straßenbau 

 €  40.000,--  Erschließung „Brutscher Anger“ Wasserleitung 

 €  60.000,--  Sanierung Nebenstraßen Gemeinde Ehenbichl 

 € 150.000,--  Wasserschließung und Sanierung WVA Ehenbichl 
 
 

TOP  7 Berichte:  
 

Bericht des Bürgermeisters: 
 
Bgm. Winkler berichtet über: 
 

 Die Baufortschritte beim Hochwasserschutz Ehenbichl – Anhöhung der 
Umfahrungsstraße 

 

 Vorbesprechung bezügl. der beantragten Bedarfzuweisungen beim 
Gemeinderevisor am 24.09.2012 

 

 Besprechung mit den Grundeigentümern bwzügl. Der Verlängerung 
Schloßbergweges am 24.09.2012 

 

 Besprechung bezügl. der Gipskarstproblematik mit LR Tratter am 26.09.2012 
 

 Problemstoffsammlung am 03.10.2012 
 

 Bauausschusssitzung betreffend Neugestaltung Recyclinghof am 04.10.2012 
 

 Sperrmüllsammlung am 06.10.2012 
 

 Konzert Luftwaffenmusikkorp im VZ Breitenwang am 11.10.2012 
 

 Beginn des Wasserzählertausches in Rieden am 12.10.2012 
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 Besprechung Hochwasserschutz in Ehenbichl – Begehung mit Anrainern, 
Behördenvertretern und Mitarbeitern der Baufirma am 16.10.2012 

 

 Hochwasserschutz / Begehung mit Schülern der VS Ehenbichl am 
16.10.2012 

 

 Tag des Ehrenamtes in Höfen – Auszeichnung verdienter Gemeindebürger 
mit der „Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold“ am 16.10.2012 

 

 Vorschau Themen Bürgermeisterkonferenz am 23.10.2012 
 

 Bekanntgabe des Verhandlungstermins beim Landesagrarsenat am 
24.10.2012 

 

 
Bericht des Obmannes des Bauausschusses: 

 
Bauausschussobmann DI Martin Reinstadler berichtet über folgenden Punkt:  
 

 Am 04.10.2012 wurde nochmals eine Begehung betreffend der 
Neugestaltung des Recyclinghofs mit Vertretern der Fa. Maximilian Koch 
Transporte GmbH durchgeführt. Für die Gemeinde Ehenbichl ist ein Neubau 
des Recyclinghofes nicht finanzierbar. Ziel der Gemeinde ist eine räumliche 
Trennung zwischen dem Recyclinghof und der gepachteten 
Manipulationsfläche der Fa. Maximilian Koch Transporte GmbH. 
Nachdem für die Neugestaltung/Erweiterung des Recyclinghofes keine 
Verwendungszusage von Mitteln aus dem Gemeindeausgleichsfonds für 
2013 erfolgte, sollten zumindest für die Planung ca. € 12.000,-- ins Budget 
für das nächste Jahr aufgenommen werden. 

 

Bericht der Obfrau des Überprüfungsausschusses: 
 
Obfrau Mag. Michaela Nowak berichtet über folgende Punkte: 
 

 Nächster Überprüfungstermin am 09.11.2012; 
 
GR Kerber erkundigt sich wegen der Kostentragung einer Rechnung der Fa. 
Möbel Lagg in Höhe von € 1.200,-- für die Erweiterung der Schulbibliothek. 
Bgm. Winkler erklärt, dass die Anschaffung im Rahmen einer 
Sonderförderung des Landes Tirol (Schulbibliothekoffensive) erfolgte. Die 
Gemeinde Ehenbichl hat um die maximale Förderung angesucht und 
zwischenzeitlich auch den maximalen Förderbetrag in Höhe von € 5.500,-- 
zugesagt bekommen. 
 

  

Bericht der Beauftragten für das Sozialwesens: 
 

 GV Friederike Schmid berichtet, dass ein Ausflug für „ältere“ 
Gemeindebürger auf die Raazalm geplant sei. Sie will durch persönliche 
Gespräche ev. auch das Interesse an alternativen Ausflugszielen erfragen. 

 Babybesuche werden auch weiterhin durchgeführt. 
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TOP  8 Anträge, Anfragen, Allfälliges; 
 
Anträge:  - 
 
Anfragen:  
 
 Bgm. Winkler erkundigt sich bei GR und FFW-Kommandant Mages, wann die 

Neuwahlen bei der FFW Ehenbichl durchgeführt werden –  
Freitag 07.12.2012 um 19:00 Uhr beim Gasthof „Schloßwirt“; 
 

Allfälliges: 
 
 GR Mages erkundigt sich, ob ein Verkehrsspiegel im Kreuzungsbereich 

Unterried /Schlossbergweg (Alexander Brutscher) aufgestellt werden kann. 
Bgm. Winkler wird im Zuge der Erschließung des BU-Gebietes Angeräcker die 
Angelegenheit prüfen. 

 Ersatz-GR Lorenz macht darauf aufmerksam, dass der „Lebendzaun“ im 
Kreuzungsbereich Steideleweg/Oberried auf die Straße ragt und für 
Unübersichtlichkeit sorgt.             
Ersatz-GR Lorenz erkundigt sich außerdem, ob im Bereich Haus Oberried 24 
die Folie beim Gewächshaus wieder angebracht wird – schlechte Einsicht im 
Kreuzungsbereich. 
Bgm. Winkler wird mit den jeweiligen Grundeigentümern in Kontakt treten. 

 Bgm. Winkler lädt alle GemeinderätInnen zu Vorstellung von 
Zwischenergebnissen bezügl. der Analyse des Öffentlichen Verkehrs im 
Talkessel von Reutte (Mikro-ÖV Raum - Analysephase) am 24.10.2012 in die 
Bezirkshauptmannschaft Reutte ein. 

 Bgm. Winkler berichtet, dass die Flurnamenskarte ab sofort im Gemeindeamt 
zum Verkauf um € 21,-- (=Druckkostenbeitrag) aufliegt.  
 

 
Bgm. Winkler bedankt sich bei allen GemeinderätInnen für die konstruktive 
Zusammenarbeit und beschließt die Sitzung um 20.35 Uhr. 

 
   

   
  
  
 
  
 Bürgermeister  Bgm.-Stellvertreter   
 Wolfgang Winkler eh            Heinz Brutscher  eh 

 
 
 
 
 
Gemeindevorstand    

Friederike Schmid  eh    
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Protokoll: 
Brigitte Reinstadler  eh 

 
 
 
 
Anschlag:  20.11.2012 
Abnahme:  


